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 www.youtube.com/user/gubuchvideo

WARUM UNS DAS BUCH BEGEISTERT
Das ideale Buch für alle, die ihren Vorgarten in ein kleines,
pflegeleichtes Naturparadies verwandeln möchten.
Nadja Harzdorf-van Wickeren, Verlagsleitung

http://www.youtube.com/user/gubuchvideo


LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

wie wunderbar, dass du dich für ein Buch von GU
entschieden hast! In unserem Verlag dreht sich alles
darum, dir mit gutem Rat dein Leben schöner, erfüllter
und einfacher zu machen. Unsere Autorinnen und Autoren
sind echte Expertinnen und Experten auf ihren Gebieten,
die ihr Wissen mit viel Leidenschaft mit dir teilen. Und
unsere erfahrenen Redakteurinnen und Redakteure
stecken viel Liebe und Sorgfalt in jedes Buch, um dir ein
Leseerlebnis zu bieten, das wirklich besonders ist.
Qualität steht bei uns schon seit jeher an erster Stelle –
jedes Buch ist von Büchermenschen für Buchbegeisterte
gemacht, mit dem Ziel, dein neues Lieblingsbuch zu
werden.
Deine Meinung ist uns wichtig, und wir freuen uns sehr
über dein Feedback und deine Empfehlungen – sei es im
Freundeskreis oder online.
Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!
P.S. Hier noch mehr GU-Bücher entdecken: www.gu.de

WICHTIGER HINWEIS

Die Gedanken, Methoden und Anregungen in diesem Buch
stellen die Meinung bzw. Erfahrung des Verfassers dar. Sie
wurden vom Autor nach bestem Wissen erstellt und mit
größtmöglicher Sorgfalt geprüft. Sie bieten jedoch keinen
Ersatz für persönlichen kompetenten medizinischen Rat.
Jede Leserin, jeder Leser ist für das eigene Tun und Lassen

http://www.gu.de/


auch weiterhin selbstverantwortlich. Weder Autoren noch
Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die
aus den im Buch gegebenen praktischen Hinweisen
resultieren, eine Haftung übernehmen.





HERZLICH WILLKOMMEN IM GRÜNEN
VORGARTEN!

Wie schön, dass ihr darüber nachdenkt, euren Vorgarten mit
Pflanzen zu gestalten. Ihr leistet damit einen kleinen, aber
wertvollen Beitrag für die Natur! Ich verspreche euch, dass
euer grüner Vorgarten nicht mehr Arbeit machen wird als
eine Kies- oder Schotterfläche. Mit einem pflegeleichten
Konzept und der richtigen Pflanzenauswahl wird er
langfristig sogar genügsamer sein als seine graue
Alternative.

Dieses Buch wird euch dabei helfen, einen Vorgarten
anzulegen, der zu euch und eurem Haus passt und der euch
auch nicht über den Kopf wächst, wenn ihr mal nicht so viel
Zeit für die Gartenpflege habt. Ich stelle drei verschiedene
Gestaltungsideen vor und gebe euch Pflanzentabellen an
die Hand, mit denen ihr nach dem Baukastenprinzip euren
ganz persönlichen, pflegeleichten Vorgarten
zusammenstellen könnt. Egal ob die zur Verfügung stehende
Fläche sonnenverwöhnt ist oder im Schatten liegt, klein oder
ein bisschen größer ist, ob ihr es lieber formal und klar,
locker und modern oder natürlich und blütenreich mögt.

Ihr könnt auch selbst kreativ werden und einen ganz
eigenen Plan entwerfen. Ich gebe einige grundsätzliche
Tipps zur Gestaltung kleiner Gartenflächen, zum Erstellen
eines Pflanz- und Gestaltungsplans und auch zu Pflanzung
und Pflege, die – wenn ihr es richtig angeht – gar nicht so
viel Zeit in Anspruch nehmen wird. Ihr findet in diesem Buch
außerdem Ideen, um das kleine Stück Garten wohnlicher zu
machen und an euren eigenen Lebensstil anzupassen.



Ich bin mir sicher, ihr werdet Gefallen finden an dem kleinen
Garten vor eurer Tür. Denn der ist nicht nur für die Natur
wichtig, sondern soll vor allem für euch eine Bereicherung
sein. Ich wünsche euch viel Freude bei der Gestaltung und
mit dem eigenen grünen Vorgarten.





GRÜNE VORGÄRTEN: EIN
GEWINN FÜR ALLE!

Ein Vorgarten soll einen Beitrag zum
Artenschutz leisten, wenig Arbeit machen und
dabei noch jeden Tag gut aussehen – ganz
schön viel verlangt? Ich zeige euch, wie ihr alle
Ansprüche unter einen Hut kriegt.



WARUM DER VORGARTEN (AUCH)
WICHTIG IST

Die »Visitenkarte des Hauses« – der Vorgarten – wird oft als
Garten zweiter Klasse behandelt. Lassen wir ihn endlich

erblühen!

Drei mal sechs Meter weißer Kies oder anthrazitfarbener
Schotter, in der Mitte ein Weg, rechts und links ein rund
geschnittener Buchs und ein hohes Gras – das ist das Bild,
was sich in den letzten Jahren immer häufiger bietet, wenn
man beim Schlendern durch unsere Städte und Vororte
seinen Blick über die Vorgärten schweifen lässt. »Gärten des
Grauens« nennt Ulf Soltau diese Kreationen und nimmt sie
in inzwischen drei Bildbänden satirisch auf die Schippe. So
weit will ich mich jetzt gar nicht aus dem Fenster lehnen. Ich
sehe kein Grauen. Aber Gärten sehe ich vor den Häusern
leider auch immer seltener.
Der Vorgarten ist nur ein kleiner Teil des Grundstücks,
gelegen zwischen Haus und Bürgersteig. Ein Platzhalter
sozusagen, damit die Straße nicht zu nah ans Gebäude
rückt und ursprünglich wohl auch mal als Reserve-Meter
gedacht, falls die Fahrbahn später noch ausgebaut werden
sollte. Und obwohl er oft als »Visitenkarte des Hauses«
angepriesen wird – immerhin ist der Vorgarten das Erste,
was Besucher von euch und eurem Haus zu sehen
bekommen, noch bevor sie das Namensschild an der Klingel
lesen können –, wird er oft wie ein Garten zweiter Klasse
behandelt. Denn so richtig nutzen kann man ihn ja nicht.
Während die Kreativität, der grüne Daumen und auch das
Geld der Hausbesitzer in den Garten hinterm Haus fließen,
findet das Gärtchen vor der Tür bei der Gartenplanung oft
nur wenig Beachtung und wird, wenn Ideen und Geld nicht



reichen, kurzerhand mit Schotter zugekippt. Oder – das ist
praktisch – zum Parkplatz vor der Tür.
Nein, ich will jetzt nicht den erhobenen Zeigefinger
rausholen. Ich verstehe das, wirklich! Das mit dem Parkplatz
vor der Tür sowieso – ich bin selbst schon oft mehr als
einmal um den Block gefahren, nur um meine Einkäufe
später doch 100  m die Straße entlang zur Haustür zu
schleppen. Ich verstehe auch die anderen Argumente, die
auf den ersten Blick scheinbar für den Schottergarten
sprechen: Das leidige Geld, natürlich. Das Haus ist frisch
renoviert, Terrasse und Garten sind endlich fertig und das
Konto ist schon sichtbar geschrumpft. Und vor allem: In
Haus und Garten gibt es ja wirklich genug zu tun. Neben der
Arbeit soll schließlich noch genug Zeit für die Familie
bleiben. Und die möchte man am Wochenende vielleicht im
Garten, aber doch nicht im Vorgarten verbringen.

EIN BISSCHEN ÖFFENTLICH
Das kleine Stück Garten zwischen Haus und Straße befindet
sich irgendwie in der Zwickmühle: Der Vorgarten ist nicht
wirklich privat. Man kann sich dort nicht ungestört mit
einem Buch zurückziehen, nicht morgens im Pyjama die
erste Tasse Kaffee und die Sonne genießen und es würde
wohl auch keiner auf die Idee kommen, den Abend dort
gemütlich mit einem Glas Wein ausklingen zu lassen.
Aber man kann diesen Teil des Grundstücks auch nicht
einfach so links liegen lassen. Immerhin ist er mit seiner
Lage an der Straße fast ein bisschen öffentlich und Chaos
und wildes Wuchern vor dem Haus sind nun wirklich kein
gutes Aushängeschild für die Bewohner. Eine ordentliche
Schotterfläche scheint auf den ersten Blick eine saubere
Lösung.
Nicht nur für Besucher ist euer Vorgarten das Erste, was sie
wahrnehmen, bevor sie das Haus betreten. Er begrüßt euch
außerdem, wenn ihr nach einem langen Tag zurück nach



Hause kommt. Ist der Vorgarten es nicht schon allein
deshalb wert, ihn so zu gestalten, dass er wirklich zu euch
passt?

1. Jeden Tag im selben eintönigen Grau präsentiert sich der Schottergarten und
hat für Natur und Auge nur wenig zu bieten. 2. Weil sie nicht nur langweilig,
sondern auch gar nicht pflegeleicht sind, werden immer mehr Schottergärten
»renaturalisiert«.

EIN GUTES WORT FÜR DEN GRÜNEN
VORGARTEN

Dass der »moderne« Schottergarten nicht nur fürs Auge,
sondern auch für die Natur wenig bietet, hat sich inzwischen
rumgesprochen. Das Thema ist in den Medien präsent und
wird nicht nur von Naturschutzverbänden wie dem Nabu viel
diskutiert.
Die Trendwende macht sich für mich auch daran bemerkbar,
dass ich von Kunden wieder öfter nach einem mit Pflanzen
gestalteten Vorgarten gefragt oder sogar darum gebeten
werde, einen Schottergarten zu »renaturalisieren«. Nichts
mach ich lieber als das, natürlich.



Jetzt fragen sich einige vielleicht: Was kann man denn mit
so einem kleinen Stück Garten »reißen« für die Natur?
Macht es einen Unterschied, ob meine 3  ×  6  m vor dem
Haus begrünt, versiegelt oder mit Schotter bedeckt sind? Ja,
das macht tatsächlich einen Unterschied, nicht nur für die
Natur im Großen und Ganzen, sondern vor allem für die
Natur in eurer direkten Umgebung. Gerade in den immer
heißer werdenden Sommern ist es ganz deutlich spürbar:
Eine Grünfläche, egal wie klein sie ist, speichert
Feuchtigkeit, produziert Sauerstoff und spendet Schatten.
Sie wirkt sich direkt auf das sogenannte Kleinklima aus –
das Klima im direkten Umfeld eures Hauses und der davor
liegenden Straße.

1. Im Sommer weiß man das schattige Plätzchen unter der Krone eines Baumes
zu schätzen.
2. Pflanzen speichern Feuchtigkeit – beim Frauenmantel kann man das sogar
sehen.
3. Eine Bienenweide erfreut nicht nur die Insekten, sondern auch das Auge des
Betrachters.



PFLANZEN SCHLUCKEN WASSER, LÄRM, HITZE,
STAUB

Pflanzen produzieren Sauerstoff und speichern Feuchtigkeit.
Das ist eine wichtige Aufgabe in Zeiten des Klimawandels,
denn nicht nur die Hitze vor der Haustür ist ein Problem, das
die ständig wachsende Versiegelung von Flächen mit sich
bringt, sondern auch Überschwemmungen ließen sich durch
mehr Grün in den Städten abmildern oder sogar verhindern.
Je mehr Grünflächen in der Lage sind, bei Starkregen
Wasser aufzunehmen, desto weniger überlastet ist die
Kanalisation. Denn dorthin fließt das Wasser von
Pflasterflächen ungebremst und auch Schotterflächen
können nicht genug Wasser aufnehmen. So kommt es zu
Überlastungen des Kanalisationssystems und immer
häufiger zu folgenschweren Überschwemmungen. Pflanzen
können helfen: Sie schlucken Wasser, Lärm, Hitze und auch
Staub. Wie praktisch für die Atmosphäre der Siedlung, in der
wir leben.
Davon profitiert nicht nur die Umwelt, sondern vor allem ihr
selbst. Stellt euch doch mal vor, es ist wieder einer dieser
besonders heißen Sommertage und ihr verlasst das Haus.
Vor der Tür brennt die Sonne vom Himmel, direkt auf den
Asphalt der Straße, der die Wärme der Sonne staut und
reflektiert. Die Hitze »steht« über dem heißen Schotter im
Vorgarten und die Luft ist stickig. Oder: Vor eurer Haustür
erwartet euch der Schatten eines kleinen Baumes oder einer
Pergola. Die Pflanzen haben die Wärme der Sonne
aufgenommen. Vielleicht steigt Feuchtigkeit vom Regen des
Vortags aus dem grünen Vorgarten auf oder wenigstens der
Duft von Blüten und frischem Laub. Was ist wohl
angenehmer? Genau. Ein bepflanzter Vorgarten kann
durchaus einen Beitrag leisten für das Klima vor der eigenen
Haustür und sogar für die Luft, die durchs geöffnete Fenster
ins Haus strömt.



Wildbienen und heimische Schmetterlinge sind sehr
wählerisch und fliegen nicht auf jede schöne Blüte.

VORGÄRTEN SIND GEMEINSAM STARK
Auch für den Artenschutz ist der Vorgarten nicht zu
unterschätzen. Klar, durch seine geringe Größe ist der
Lebensraum, den er für Insekten und Vögel bietet, und somit
sein Beitrag zum wichtigen Thema Artenvielfalt erst einmal
überschaubar. Ihn ein Biotop zu nennen, wäre wirklich
übertrieben. Aber der Nachbar hat ja auch noch einen
Vorgarten. Wahrscheinlich hat jedes Haus der Straße einen
Vorgarten und in jeder Stadt gibt es viele solcher Straßen.
Vorgärten sind gemeinsam stark. Wenn man all die Flächen



zusammenrechnet, entsteht auf einmal doch ganz viel
Lebensraum und Nahrungsangebot für Tiere und Insekten.
Eine große Rolle für die Artenvielfalt spielt die enge
Vernetzung der kleinen grünen Inseln. Je mehr Vorgärten
grün und vielleicht sogar naturnah gestaltet sind und je
seltener sie unterbrochen werden durch Schotterflächen und
Parkplätze, desto größer wird der Lebensraum, den die
Natur erobern kann.
Die Bienen fliegen – um das mal etwas verkitscht, aber
bildlich darzustellen – von Blume zu Blume, von Vorgarten
zu Vorgarten, von Straße zu Straße und bringen so wieder
Leben in die ganze Stadt. Dieses grüne Netzwerk, dass sich
durch die Bebauung zieht, ist dann schließlich doch so
etwas wie ein Biotop.
In puncto Klima und Artenschutz kann also tatsächlich jeder
vor der eigenen Haustür anfangen. Es lohnt sich. Und ich
möchte zeigen, dass es machbar ist, Naturschutz, die
ansprechende Präsentation des Hauses und
Pflegeleichtigkeit unter einen Hut zu kriegen und auch auf
3  ×  6  m umzusetzen.



PRINZIPIEN DER PFLEGELEICHTEN
GARTENGESTALTUNG

Wie geht eigentlich pflegeleicht? Wie gelingt es, das
Fleckchen Garten vor der Tür lebendig zu gestalten? Ich

zeige euch, wie ihr einen grünen Vorgarten ohne viel Arbeit
hinkriegt.

Eine Studie, die die Initiative »Rettet den Vorgarten« des
BGL in Auftrag gegeben hat, zeigt sehr deutlich, aus welcher
Richtung der Wind weht: »Als Hauptmotiv für einen
versiegelten Vorgarten geben 80 Prozent aller befragten
Kiesgartenbesitzer Pflegeleichtigkeit an.« Es ist, bei aller
Naturliebe und Freude an grüner Ästhetik, also vor allem
wichtig, dass unser Vorgarten es auch mal verzeiht, wenn
das Leben uns gerade anderweitig fordert. Damit Nachbarn
und Passanten nicht gleich beim Blick auf die Fläche vor der
Haustür sehen, dass ihr gerade eine stressige Zeit habt,
solltet ihr euch bei der Gartengestaltung an ein paar
Grundregeln halten.
Eine der wichtigsten lautet: Augen auf vorm Pflanzenkauf.
Pflanzen wachsen, das liegt in der Natur aller Lebewesen.
Wie stark sie wachsen, wie hoch und wie breit sie werden,
das ist genetisch festgelegt und darüber solltet ihr euch
unbedingt vorher informieren. Denn die durchdachteste
Struktur, der aufgeräumteste Plan wird spätestens in ein
paar Jahren gesprengt, wenn die gewählten Pflanzen nicht
mehr hineinpassen, über die für sie vorgesehenen Grenzen
hinauswachsen und anderen Vorgartengewächsen auf die
Füße treten. Dann entsteht auch in einem geordneten
System Chaos, das entweder seine ganz eigenen Wege geht
oder mit der Ast- oder Heckenschere regelmäßig unter
Kontrolle gehalten werden muss. Und das riecht gewaltig
nach genau der Arbeit, die ihr vermeiden wollt!


